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 2013/391 

Kanton Basel-Landschaft Regierungsrat  

Vorlage an den Landrat  

  Subvention Verein Kulturraum ROXY (Theater ROXY) 2014-2017 - Verpflichtungskredit 

vom 05. November 2013 

1. Zusammenfassung 
 
1. Der Verein Kulturraum ROXY in Birsfelden betreibt seit 1994 einen Produktionsort für das 

zeitgenössische regionale Tanz- und Theaterschaffen. Immer mehr stehen auch musikalische 
Programme auf dem Spielplan. Im knapp 200 Plätze umfassenden Theater ROXY finden auch 
regelmässig Gastspiele von schweizerischen Ensembles statt. Zudem beteiligt sich das ROXY 
in enger Kooperation mit regionalen Partnern an Festivals und Programmreihen sowie explizi-
ten Nachwuchsprogrammen (z.B. Theaterfestival Basel, STEPS, Culturescapes, Treibstoff, 
Wildwuchs). Das Theater ROXY ist so zur wichtigen Plattform auch für das grosse Publikum 
geworden.  

2. Pro Jahr finden ca. 90 - 100 öffentliche Tanz- und Theateraufführungen sowie Konzerte statt; 
davon sind 8 - 10 Premieren oder Uraufführungen (Stand 2012).  

3. Hauptsächlich finanziert wird der Theaterbetrieb des Vereins Kulturraum ROXY seit 1996 
durch den Kanton Basel-Landschaft. Seit 2010 im Rahmen eines vom Landrat bewilligten 
Verpflichtungskredits, der Ende 2013 ausläuft. Mit der kantonalen Subvention werden ca 80% 
der Betriebskosten finanziert.  

4. Das Theater ROXY - neben dem Kulturhaus Palazzo in Liestal und dem Kunsthaus Baselland 
in Muttenz eines der Flaggschiffe der privatrechtlichen Kulturbetriebe im Baselbiet - verfügt als 
eine der wenigen Bühnen in der Schweiz über einen gut ausgestatten Probenraum, was der 
Theaterleitung auch erlaubt, als Uraufführungs- und Premierenort in Erscheinung zu treten.  
Das Theater ROXY gilt bei den Medien, beim Publikum sowie in der Kulturszene der Region 
Basel aber auch der Schweiz nach wie vor als attraktive Institution für den Bereich Tanz und 
Theater.  

5. Seit dem 1. Oktober 2013 verfügt das Theater ROXY über eine neue Theaterleitung, in der 
wiederum Fachleute aus der Umgebung engagiert sind. Sie hat die hoch verdiente Leitung, 
die das Theater ROXY aus der Pionierzeit heraus als wichtiges Theater etabliert hat, abgelöst. 
Damit beginnt eine neue Generation ihre Arbeit.  

6. Die neue Leitung verfolgt zusätzlich drei neue Ziele:  
a) Verankerung des Theaters ROXY in Birsfelden.  
b) Gewinnung von Drittmitteln zur Stärkung des künstlerischen und finanziellen Spielraums.  
c) Etablierung eines Residenzprogramms zur Stärkung des Produktionsbetriebs.  

7. Das Subventionsverhältnis zwischen dem Kanton Basel-Landschaft soll für die Jahre 2014-
2017 auf dem gleichen Beitragsniveau fortgesetzt werden. Die Höhe der Subvention soll im 
Rahmen einer Subventionsvereinbarung weiterhin CHF 550'000.-- p.a. betragen. Dazu muss 
vom Landrat ein Verpflichtungskredit in der Höhe von CHF 2'200'000.-- bewilligt werden.  
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8. Die neue Subvention für das Theater ROXY verbleibt damit auf der gleichen Höhe wie die 
basellandschaftliche Subvention aus der Kulturvertragspauschale für die Kaserne Basel, die 
dem Theater ROXY unterdessen ein unverzichtbarer und ebenbürtiger Kooperationspartner 
geworden ist.  

9. Die Fortsetzung des Subventionsverhältnisses mit dem Verein Kulturraum ROXY für die Jahre 
2014-2017 basiert auf der regierungsrätlichen Vision 2012-2022 (Strategie) sowie dem leit-
bild_kultur.bl 2013-2017 (Juni 2013).  

10. Die vorgesehene Subvention 2014-2017 und der damit verbundene Leistungsauftrag für den 
Betrieb des Theaters ROXY ist im Finanzplan eingestellt und durch den Regierungsrat vor-
gängig priorisiert worden.  

 
 
2. Kultur- und finanzpolitische Ausgangslage 
 
Seit 1996 erhält der Verein Kulturraum ROXY in Birsfelden für seine Tanz- und Theaterprogramme 
von der Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion eine jährliche Subvention. Zurzeit beträgt sie 
CHF 550'000.-- p.a. und ist in einer Subventionsvereinbarung mit einem Leistungsauftrag für die 
Jahre 2010 - 2013 definiert. Die jährliche Subvention ist durch einen Verpflichtungskredit in der 
Höhe von CHF 2'200'000.-- gesichert. Der Landrat hat diesen auf Grundlage einer regierungsrätli-
chen Vorlage (2009/165) am 24. September 2009 bewilligt. Der Verpflichtungskredit läuft Ende 
2013 aus.  

In seinem im Juni 2013 genehmigten leitbild-kultur.bl 2013-2017 wird dem Theater ROXY für das 
Kulturleben des Baselbiets und über dessen Grenzen hinaus eine vorrangige Stellung eingeräumt. 
Zusammen mit dem Kunsthaus Baselland in Muttenz und den Kulturbetrieben im Palazzo in Liestal 
erfüllt das Theater einen Leistungsauftrag mit regionaler Dimension. Die Resonanz beim Publikum, 
in den Medien aber auch in der regionalen Kunst- und Kulturszene ist beachtlich. Die institutionelle 
Reputation konnte seit der Bewilligung des Verpflichtungskredits (2009) sowie der erhöhten Sub-
vention und dem damit verbundenen verbindlicheren Leistungsauftrag spürbar erhöht werden.  

Angesichts des Leistungsauftrags für das Theater ROXY und unter Berücksichtigung spartenspezi-
fischer Gesichtspunkte darf das finanzielle Engagement des Kanton Basel-Landschaft - auch im 
Vergleich zu anderen Kulturveranstaltern im Kanton Basel-Landschaft (Beilage 2) oder den eige-
nen Betrieben wie der Kantonsbibliothek, dem Museum.BL oder Augusta Raurica - als angemes-
sen und effizient beurteilt werden.  

Die im Auftrag des Regierungsrates federführende Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion konnte 
sich in einem permanenten Controllingprozess über den angemessenen und korrekten Einsatz der 
öffentlichen Mittel ins Bild setzen. Die Leistungskomponenten aus dem Subventionsvertrag aus 
dem Jahre 2009 haben sich bewährt resp. wurden jederzeit erfüllt.  

Der Verein Kulturraum ROXY hat seine Finanzen im Griff. Er konnte sowol seine statutarischen als 
auch seine gebäudetechnischen Anforderungen sowohl rechtlich als auch finanziell erfüllen. Das 
Betriebs- und Finanzmanagement funktioniert. Gleiches gilt für die Revison.  

 
 
3. Ziele 
 
Der Regierungsrat verfolgt auf der Grundlage seiner Legislaturziele (Strategie) und seines leit-
bild_kultur.bl 2013-2017 mit dieser Vorlage folgende Zielsetzungen: 
a) Der Verein Kulturraum ROXY soll für den künstlerischen Betrieb seines Theater ROXY in 

Birsfelden weiterhin mit einer leistungsorientierten Subvention des Kantons Basel-Landschaft 
ausgestattet weden. 

http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/parl-lk/vorlagen/2009/2009-165.pdf
http://www.baselland.ch/10-htm.311827.0.html
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b) Diese soll auf der Grundlage des jetzigen Profils die bisherige Kontinuität seit 1996 auch für 
die Jahre 2014-2017 sicherstellen (Beilagen 3/4).  

c) Die seit dem 1. Oktober 2013 neu installierte Leitung soll das Theater ROXY weiterhin als 
regionaler Produzent in den Sparten Tanz und Theater sowie als Partner für Festivals und 
grosse Veranstalter mit regionaler Dimension weiter führen können.  

d) Das Theater ROXY soll in der Gemeinde Birsfelden besser wahrgenommen und verankert 
werden. 

e) Die Anstrengungen des Theaters ROXY bezüglich der Gewinnung von Drittmitteln und damit 
des unternehmerischen Spielraums sollen unterstützt werden.  

 
 
4. Massnahmen und Perspektiven 2014-2017 
 
4.1. Künstlerische Entwicklung 

Das Theater ROXY muss - angesichts der zukünftigen Anforderungen und künstlerischen Per-
spektiven im Bereich Tanz und Theater aber auch mit Blick auf seine Bedeutung als regionaler 
Veranstalter und Partner - sein Programm- und Raumangebot moderat entwickeln. Nötig ist die 
stärkere Vernetzung mit anderen Förderinsitutionen und -programmen. In Realisation ist zudem 
die Installierung neuer Räumlichkeiten, damit in Ergänzung zum erfolgreichen Probenraum neu 
auch ein Residenzprogramm stattfinden kann.  

Dadurch erhoffen sich die Verantwortlichen eine qualitative Steigerung der vom Fachausschuss 
Tanz & Theater BS/BL geförderten Produktionen und Ensembles. Dies vor allem auch, weil die 
Gruppen vor Ort besser und umfassender produziert resp. gecoacht werden können (Beilage 6).  

Von unschätzbarer Bedeutung ist die Fortsetzung der Kooperation und Partnerschaft mit den 
(über)regionalen Festivalveranstaltern und Co-Produzenten: Kaserne Basel, Culturescapes, 
MIGROS, Theaterfestival, Wildwuchs. Das Theater ROXY profitiert bezüglich Resonanz in den 
Medien und beim Publikum enorm, kann aber mit seinem eigenen Profil auch einiges zum Erfolg 
und zur Akzeptanz beitragen.  

Mit der Realisation dieses Vorhabens gewinnt das Theater ROXY in der Region Basel einen un-
schätzbaren "Standortvorteil", weil es das einzige Theater mit einem derart wichtigen Angebot 
wird. Diese Perspektive darf als ausserordentliche Chance für die Zukunft beurteilt werden.  

 

4.2. Professionelle Organisation / Infrastruktur 
Der Leistungsauftrag sowie die damit verbundenen Aufgaben bedingen weiterhin eine professio-
nelle Organisation. Sie wird neu von vier Personen wahrgenommen: einem künstlerischen Lei-
ter/Geschäftsführer (100%), einer Assistenz (60%), einem Verantwortlichen für die Technik (100% 
für Licht, Ton, Bühne, Unterhalt) sowie einer Person für Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
(40%). Dieser Personalbestand ist etwas höher veranschlagt als bisher, kann/soll aber durch einen 
etwas anderen Ressourceneinsatz als bisher kompensiert werden.  

Das Theater hat eine einfache Infrastruktur. Garderoben, Proberäumlichkeiten, Büros, Lagerraum 
sind klein aber zweckmässig. Gleiches gilt für die Zugänglichkeit für Publikum und Behinderte, die 
gebäudetechnischen und sanitarischen Anlagen sowie die Bestuhlung sind seit den Renovationen 
im Jahre 2010 einigermasen à jour. Dank geschickter Rückstellungen und rechtzeitiger Ersatzbe-
schaffungen darf die Bühnentechnik als branchenüblich und einsatzbereit bezeichnet werden. Die-
se umsichtige Praxis des Vereins und vor allem der bisherigen Leitung gibt der neuen Theaterlei-
tung mehr Spielraum für die Entwicklung des Programms und der Kommunikation in einem immer 
kompetitiveren Markt. Das Theater ROXY bleibt zwar im regionalen Kontext ein kleines Theater, 
aber es kann/soll dank seiner Reserven, Ressourcen und seines speziellen Profils weiterhin eine 
wichtige ergänzende Funktion haben.  
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4.2. Standort Birsfelden im Fokus 
Die neue Leitung hat erkannt, dass das Theater ROXY - zwar von Initianten aus Birsfelden ge-
gründet - den "Draht" zu den Behörden und Vereinen und damit zur Bevölkerung etwas verloren 
hat. Das ist nicht primär eine Frage des Programms sondern der Kommunikation. Diese Nähe zu 
Birsfelden soll in enger Kooperation und mit einer Politik der offenen Türen (Bar, Lounge, Mee-
tings, Talks, Schulen) neu erprobt werden (Beilage 
 

4.3. Finanzielle Aspekte 
Die neue Leitung geht davon aus, dass sie zur Realisation ihrer Prioritäten und Programme für die 
nächsten vier Jahre ca. CHF 120'000.-- p.a. mehr benötigt (Beilage 5). Dabei schlägt vor allem das 
neue Residenz- und Nachwuchsförderprogramm mit CHF 80'000.-- stark zu Buche. Dieses soll 
aber zu 100% und etappenweise aus Drittmitteln von neu zu gewinnenden Partnern (u.a. 
MIGROS, PRO HELVETIA) realisiert werden. Zudem gibt es die Erwartung, dass die Gemeinde 
Birsfelden - dank Kooperationen und einer besseren Kommunikation vor Ort - ihr Engagement ge-
genüber dem Theater ROXY wieder sukzessive verstärkt. Mit einigen Umlagerungen im ordentli-
chen Budget (Löhne, Material) sowie einer neuen Preispolitik bei den Einnahmen zielt die neue 
Theaterleitung darauf ab, mehr Handlungsspielraum und damit mehr unternehmerische Eigen-
ständigkeit zu gewinnen 

Fazit: Seitens der neuen Theaterleitung wird vom Kanton Basel-Landschaft für die nächsten vier 
Jahre keine höhere Subvention erwartet. Sie soll aber weiterhin CHF 550'000.-- p.a. betragen.  

Ab dem Jahre 2014 sollen CHF 435'000.-- p.a. aus der neuen Subvention in den künstlerischen 
Betrieb fliessen (bisher CHF 425'000.--), was einer minimalen Erhöhung des Programm- und Be-
triebsbudgets um CHF 10'000.-- p.a. entspricht. CHF 115'000.-- p.a. sind neu für die Liegen-
schaftskosten und Rückstellungen reserviert (bisher CHF 125'000.--).  

Dieser neue Finanzrahmen wurde mit dem Vorstand und der Theaterleitung des Vereins Kultur-
raum ROXY ausgehandelt.  

Die erneuerte Subvention für das Theater ROXY käme damit immer noch auf die gleiche Höhe wie 
die basellandschaftliche Subvention aus der Kulturvertragspauschale für die Kaserne Basel. Damit 
behält ein kulturpolitisches Anliegen aus dem Bewilligungsprozess des auslaufenden Verpflich-
tungskredits explizit seine Gültigkeit. Zudem: Der baselstädtische Beitrag ans Theater ROXY soll 
weiterhin CHF 20-25'000.-- p.a. betragen.  

 
 
5. Subvention, Verpflichtungskredit, Subventionsvereinbarung 
 
Aus den geschilderten Sachverhalten ergeben sich sich folgende Eckwerte:  
 
a) Die Subvention für den Betrieb des Theaters ROXY soll für die Jahre 2014-2017 zu den 

gleichen Konditionen wie in der auslaufenden Subventionsperiode (2010-2013) mit einem 
zweckbestimmten Betriebskostenbeitrag von CHF 550'000.-- p.a. erneuert werden. Die vor-
gesehene Fortsetzung der Subventionierung bedingt gemäss § 26 Finanzhaushaltsgesetz 
(SGS 310) einen durch den Landrat zu bewilligenden Verpflichtungskredit in der Höhe von 
CHF 2'200'000.-- mit einer Laufzeit von vier Jahren.  

b) Zweckbestimmung, Auftrag und Controlling sind in einer neuen Subventionsvereinbarung 
(Beilage 1) mit dem Verein Kulturraum ROXY zu regeln. Diese Subventionsvereinbarung hat 
folgende neue Komponenten: Kooperations- und Produktionsauftrag, Controllingelemente, 
Gewinnung von Drittmitteln, die Verpflichtung zur Führung einer Veranstaltungs- und Publi-
kumsstatistik. Alle weiteren Bestimmungen haben branchenüblichen Standardcharakter.  
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Der Vorstand des Vereins Kulturraum ROXY hat die Bestimmungen der neuen Leistugns-
vereinbarung akzeptiert.  

c) Die juristische Kompetenzgrundlage für die Vereinbarung bildet das "Gesetz über die 
Leistung von Beiträgen  zur Förderung kultureller Bestrebungen" (1963/SGS366).  

 
 
6. Erwägungen, Begründungen 
 
6.1 Strategische Verankerung 
Aufgrund der strategischen Bewertung hat der Regierungsrat die Erneuerung der Subvention an 
den Kulturraum ROXY priorisiert und in den Voranschlag 2014 sowie den Finanzplan 2014-2017 
aufgenommen. 
 
6.2 Regulierungsfolgeabschätzung 
Weder die Regulierungsdichte noch die administrative Belastung von kleinen und mittleren Unter-
nehmungen (KMU) werden durch die in dieser Landratsvorlage vorgeschlagenen Massnahmen 
negativ beeinflusst. Im Gegenteil profitiert das örtliche und überörtliche Gewerbe als Beauftragte 
und Dienstleister in verschiedener Hinsicht von dieser kulturellen Institution. 

 
6.3 Nachhaltigkeit 
Auf eine vertiefte Nachhaltigkeitsbeurteilung mittels des Instruments des Nachhaltigkeitskompas-
ses wurde verzichtet. Die Subventionierung des Kulturraums Theater Roxy sichert ein wichtiges 
kulturelles Angebot und trägt dadurch bei zur kulturellen Vielfalt.  
 
 
7. Fazit 
 
Das Theater ROXY in Birsfelden hat in der regionalen Kulturszene einen besonderen Stellenwert 
und verfügt in der Öffentlichkeit über einen anerkannten Leistungsausweis. Es erfüllt seinen bishe-
rigen Leistungsauftrag im Rahmen seiner finanziellen und räumlichen Möglichkeiten effizient und 
mit einem hohen Qualitätsanspruch. Dies soll auch unter der neuen Leitung der Massstab sein. 
Die Medien- und Publikumsresonanz sind ebenfalls gut. 

Mit der Erneuerung der Subvention für den Verein Kulturraum ROXY in Birsfelden für die Jahre 
2014-2017 im Rahmen des veranschlagten Verpflichtungskredits kann das Theater ROXY seine 
kulturpolitische Funktion im Baselbiet und in der Region Basel auch in Zukunft erfüllen. 
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8. Antrag

Der Regierungsrat  beantragt dem Landrat die folgende Beschlussfassung: 

1. Für die Jahre 2014-2017 wird für die Subventionierung des Vereins Kulturraum Roxy ein
Verpflichtungskredit von CHF 2'200'000.-- bewilligt. Er wird in Tranchen von CHF 550'000.--
p.a. ausbezahlt.

2. Ziffer 1 dieses Beschlusses untersteht dem fakultativen Finanzreferendum gemäss § 31 
Absatz 1 Buchstabe b der Verfassung des Kantons Basel-Landschaft vom 17. Mai 1984.

Liestal, 05. November 2013 Im Namen des Regierungsrates 

Der Präsident: 
Wüthrich-Pelloli 

Die 2. Landschreiberin: 
Mäder  

Beilagen: 
1. Subventionsvereinbarung Verein Kulturraum ROXY (Theater ROXY) 2014-2017 (Beilage 1)
2. Übersicht Subventionen für Veranstalter und Produzenten 2010 ff im Kanton Basel-Landschaft

(Beilage 2)
3. Betriebsrechnung Theater ROXY 2012 und Erfolgsrechnung des Vereins Kulturraum ROXY 2012

(Beilage 3)
4. Jahresbericht und Tätigkeitbericht 2012 (Auszug / Beilage 4)
5. Finanzplan Betrieb Theater ROXY 2014-2016 (Beilage 5)
6. Konzeptionelle und betriebliche Überlegungen der Theaterleitung (Beilage 6)



 
 
 
 
 
 

Subventionsvereinbarung 
 
 
 
 

zwischen dem 
 
 
 

Kanton Basel-Landschaft 
vertreten durch die Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion  

(nachstehend BKSD genannt) 
 
 

und 
 
 
 
 
 

dem Verein Kulturraum ROXY (Theater ROXY) 
(nachstehend Verein ROXY genannt) 

 
 
 
 

vom 
Datum 
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1.  Vertragsinhalt (Vereinbarung) 

 

Die vorliegende Vereinbarung regelt das Verhältnis zwischen der BKSD und dem Verein ROXY 

betreffend Subventionen zugunsten des Vereins. 

 

2.  Grundlagen 

 

Die Subventionsvereinbarung stützt sich auf das Gesetz vom 21. Februar 1963 über die Leistung 

von Beiträgen zur Förderung kultureller Bestrebungen (SGS 366). 

 

Die Leistungserbringung erfolgt im Rahmen der Statuten des Vereins Roxy vom 16.11.1992 (siehe 

Anhang). 

 

3.  Leistungen 

 

3.1 Leistungen des Vereins Roxy 

3.1.1 Der Verein ROXY betreibt einen künstlerischen Programmbetrieb, der hauptsächlich auf die 

Präsentation von neuen Theater- und Tanzproduktionen aus der Region ausgerichtet ist.  

3.1.2 Er gewährt den regionalen Theater- und Tanzensembles/-produzenten Gastrecht für ihre 

Premièren (Erstauswertung). Dazu reserviert er ihnen – unter Berücksichtigung von 

künstlerischen und produktionstechnischen Voraussetzungen – genügend Produktionszeit. 

3.1.3 Der Verein ROXY kooperiert nach Massgabe von Konzept, Kapazitäten und Ressourcen 

mit regionalen Festivalveranstaltern und Programmproduzenten; insbesondere Treibstoff 

(Theatertage Basel), Theaterfestival Basel, Culturescapes und Wildwuchs. 

3.1.4 Die Leitung des Theaters ROXY ist gehalten, mit dem für die regionale Projektförderung 

zuständigen Fachausschuss Tanz & Theater BS/BL zu kooperieren. 

3.1.5 Der Verein ROXY gewährt den Veranstaltern und Vereinen aus der Standortgemeinde 

Birsfelden im Rahmen des Programmkonzepts und der verfügbaren Kapazitäten Gastrecht. 

3.1.6 Der Verein ROXY bemüht sich zur Deckung der Kosten seines Programmbetriebs 

nachweislich um eine Mitfinanzierung durch die Standortgemeinde Birsfelden sowie 

Finanzierungsbeiträge Dritter (Defizitgarantien, Sponsoring). 

3.1.7 Der Verein ROXY verpflichtet sich auf seinen eigenen PR-Drucksachen, namentlich den 

Programmheften und -plakaten, das Logo der Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion des 

Kantons Basel-Landschaft anzubringen. Ausnahmen bedürfen der vorgängigen 

Bewilligung. 

3.1.8 Der Verein ROXY führt eine spielzeitbezogene Publikums- und Veranstaltungsstatistik.  
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3.2 Leistungen des Kantons Basel-Landschaft 

3.2.1 Der Kanton Basel-Landschaft gewährt dem Verein Roxy für die Jahre 2014-2017 unter 

Vorbehalt der jährlichen Budgetgenehmigung des Landrats eine Subvention in der Höhe 

von CHF 550'000.-- p.a. 

3.2.2 Die Subvention ist zweckbestimmt zur Deckung der künstlerischen Betriebskosten des 

Theaters ROXY in Birsfelden. 

3.2.3 Für die Liegenschaftskosten (Miete, Nebenkosten, Rückstellungen Infrastruktur) des 

Betriebs im Theater ROXY können seitens des Vereins ROXY in den Jahren 2014-2017 

max. CHF 115'000.-- p.a. der unter 3.2.1. definierten Subvention beansprucht werden. 

 

4.  Berichtswesen / Controlling 

 

4.1 Die Berichterstattung an die BKSD umfasst: insbesondere 

- Jahresabschluss (Bilanz, Erfolgsrechnung) 

- Jahresbericht und Leistungsdokumentation bezogen speziell auf die Punkte zu 3.1 und 

unter der Berücksichtigung der Position 5.3 Auskunftspflicht.  

- Programmkonzept 

- Revisionsbericht 

- Auszug aus dem Protokoll der Generalversammlung, worin hervorgeht, dass die 

Erfolgsrechnung und Bilanz vom zuständigen Organ angenommen worden sind. 

4.2 Die Subvention der BKSD resp. der Einsatz der zweckbestimmten Beiträge sind in Budget 

und Rechnung gesondert auszuweisen.  

4.3 Allfällige Beiträge der Standortgemeinde Birsfelden sind separat auszuweisen.  

4.4 Alle Unterlagen sind bis spätestens vier Monate nach Ablauf des Geschäftsjahres der 

BKSD Basel-Landschaft unaufgefordert einzureichen.  

4.5 Es findet ein jährliches Controllinggespräch statt. 

 

5.  Finanzen- und Rechnungswesen 

 

5.1  Zahlungsbedingungen 

Die Auszahlung der Subvention erfolgt durch die BKSD je zur Hälfte auf Semesterbeginn.  

 

5.2  Rechnungsführung, Revision 

Der Verein Roxy verpflichtet sich, eine ordnungsgemässe Finanz- und Betriebsbuchhaltung zu 

führen. Der Verein Roxy prüft regelmässig den Geschäftsstand und veranlasst allfällige 

Korrekturmassnahmen. Die Revision wird vereinsextern durch ein Treuhandunternehmen 

sichergestellt.  
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5.3 Auskunftspflicht 

Der Verein ROXY erteilt der BKSD und der kantonalen Finanzkontrolle während der Dauer des 

Subventionsverhältnisses alle erforderlichen Auskünfte über Programmplanungen und 

Veränderungen und gewährt auf Wunsch jederzeit Einsicht in Budget, Rechnung und Bilanz.  

 

6 Geltungsdauer, Erneuerung, Vorbehalt 

 

6.1 Geltungsdauer 

Die Vereinbarung tritt nach der Unterzeichnung durch die BKSD resp. nach der Genehmigung des 

entsprechenden Verpflichtungskredits durch den Landrat des Kantons Basel-Landschaft in Kraft 

und gilt für die Jahre 2014 bis 2017. 

 

6.2 Erneuerung und Erfüllung der Vereinbarung 

6.2.1 Der Verein ROXY muss der BKSD bis spätestens zum 31. Oktober 2016 ein Gesuch um 

eine allfällige Subventionserneuerung einreichen oder mitteilen, dass der Verein ROXY das 

Subventionsverhältnis nicht zu erneuern wünscht. 

6.2.2 "Die Bemessung der Subventionszahlung berücksichtigt das/die Ergebnis/se der 

vergangenen Subventionsperiode sowie die Entwicklung des Eigenkapitals und der 

Rückstellungen. Das/die Jahresergebnis/se und deren Verwendung ist/sind offenzulegen. 

Über die anteilsmässige Anrechnung eines allfälligen Ertragsüberschusses am Ende der 

abgelaufenen Subventionsperiode an eine neue Subvention entscheidet die für die 

Subventionszahlung zuständige Instanz." 

6.2.3  Ein Rechtsanspruch auf Subventionserneuerung besteht nicht.  

6.2.4 Falls der Verein ROXY die subventionierte Aufgabe nicht erfüllt oder die unter Ziff. 3.1 

angeführten Auflagen nicht einhält, entscheidet die BKSD, ob die Subvention teilweise 

gekürzt oder ganz gestrichen oder ob die bereits ausgerichtete Subvention zurückgefordert 

werden soll.  

 

7 Weitere Bestimmungen 

 

7.1 Gerichtsstand 

Gerichtsstand ist Liestal. 

 

7.3 Ansprechpartner 

Für Auskünfte und Kontakte ist kulturelles.bl, Amtshausgasse 7 in 4410 Liestal zuständig.  
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Diese Vereinbarung wird in zwei Originalen unterzeichnet. 

 

Liestal, den       Birsfelden, den 

 

BILDUNGS-, KULTUR und SPORTDIRKETION  Verein Kulturraum ROXY 

KANTON BASEL-LANDSCHAFT 

 

 

 

Regierungspräsident Urs Wüthrich-Pelloli   Christine Ziegler (Präsidentin) 

 

 

 

        Sven Heier (Theaterleiter) 
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Anhang 

STATUTEN VONM VEREIN ROXY in Birsfelden 

 

vom 
 

1. Name und Sitz 

Unter dem Namen Roxy besteht ein Verein im Sinne von Art. 60 - 79 ZGB mit Sitz in CH-4127 

Birsfelden.  

2. Zweck 

Der Verein bezweckt die Bereicherung des Kulturlebens durch die Schaffung und den Betrieb 

eines regionalen Begegnungs- und Kulturzentrums in Birsfelden.  

3. Mitgliedschaft 

Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person werden, welche die Zielsetzung 

anerkennt und den jährliche Mitgliederbeitrag entrichtet. 

Der Austritt aus dem Verein erfolgt durch schriftliche Erklärung, jeweils per Ende Jahr. 

Die Aufnahme und ein allfälliger Ausschluss der Mitglieder erfolgt, ohne Begründung, durch den 

Vorstand.  

4. Organe 

Die Organe des Vereins sind: 

a. Die Generalversammlung (GV) 

Die GV findet mindestens einmal jährlich statt, wählt die übrigen Organe auf eine Amtszeit von 2 

Jahren, beschliesst über Statutenänderungen und genehmigt Budget und Rechnung. 

 

b. Der Vorstand 

Der Vorstand besteht aus 3 - 9 Mitgliedern und führt die laufenden Geschäfte. Er konstituiert sich 

selbst und regelt die Zeichnungsberechtigung. 

c. Die RevisorInnen 

Die RevisorInnen, die nicht Mitglieder sein müssen, prüfen einmal jährlich die Rechnung und 

erstatten darüber der GV Bericht. 

 

d. Die Kommissionen 

Bei Bedarf kann die GV Kommissionen für spezielle Aufgaben einsetzen.  
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5. Finanzielle Mittel/Haftung 

• Die Mittel des Vereins bestehen aus den Mitgliederbeiträgen, aus öffentlichen Beiträgen, 

privaten Spenden und den allfälligen Betriebseinnahmen. 

• Die Mitgliederbeiträge betragen mindestens Fr. 50.- für eine natürliche Person und 

mindestens Fr. 500.- für eine juristische Person. 

• Der Verein haftet ausschliesslich mit dem Vereinsvermögen. Jede persönliche Haftung ist 

ausgeschlossen. 

 

6. Auflösung 

Die Generalversammlung kann mit einer Mehrheit von 2/3 der erschienenen Mitglieder den Verein 

auflösen. Über die Verwendung des Liquidationserlöses entscheidet die GV auf Antrag des 

Vorstands.  

7. Schiedsklausel 

Allfällige Streitigkeiten zwischen Organen oder zwischen Organen und Mitgliedern über die 

Anwendung von Statuten und Reglementen werden durch ein 3-köpfiges Schiedsgericht (gem. 

Schiedsgerichtskonkordat vom 27.3.1969, SR 279) beurteilt, das auch Billigkeitsentscheide treffen 

kann.  

8. Inkrafttreten 

Diese Statuten wurden an der Gründungsversammlung vom 16.11.1992 genehmigt und in Kraft 

gesetzt. 
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